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1 EINLEITUNG  

1.1 BESCHREIBUNG 

Dieses System dient zur Feststellung einer unbeabsichtigten Fahrkorbbewegung (UCM) bei 
geöffneten Türen. Tritt eine unbeabsichtigte Bewegung ein, wird der Sicherheitskreis geöffnet, der 
Geschwindigkeitsbegrenzer wird gesperrt und die Fangvorrichtung zum Verkeilen gebracht. 

Es muss zusammen mit einem Geschwindigkeitsbegrenzer eingesetzt werden, der über eine 
Sperrspule der Begrenzerdrehung verfügt. Die Spule gibt den Begrenzer frei, während sie erregt 
ist, und sperrt ihn, wenn sie entregt ist. Diese Spule muss für eine 24VDC-Versorgung und einen 
Stromverbrauch zwischen 150 und 800mA in erregtem Zustand ausgelegt sein. 

Bei diesem System wird jederzeit der Zustand der Fahrkorb- und Etagentüren geprüft. Wird 
festgestellt, dass der Fahrkorb die Etagenhöhe mit geöffneten Türen verlässt, wird der Begrenzer 
gesperrt. 

Tritt eine UCM ein, muss ein geschulter Techniker eingreifen, um die Anlage wieder in Betrieb zu 
setzen. Nachdem das Problem, das die UCM verursacht hat, behoben ist, muss der RESET-
Knopf gedrückt werden, um den 
Sicherheitskreis wieder herzustellen und das 
System wieder in Betrieb zu setzen.  

Die Fahrstuhlsteuerung ist für die Auslösung 
der Begrenzerspule nicht erforderlich, da das 
beschriebene System unmittelbar darauf wirkt. 

Wenn eine Störung an diesem Kontakt o an 
der Spule eintritt, die eine Gefahr bedeuten 
kann, wird ein Systemfehlersignal ausgelöst, 
um die Steuerung zu informieren. Wenn die 
Steuerung dieses Signal erhält, wird die 
Inbetriebsetzung bei der nächsten Fahrt 
verhindert. 

Sollten Akkus als Hilfsversorgungsquelle 
eingesetzt werden, darf auf keinen Fall ein Zusatzladegerät zwischen Akkus und D-Box 
angeschlossen werden. Die D-Box kann die Akkus selbst laden. 

 

Wichtiger 
Hinweis 

Sollte ein Ladegerät zwischen die D-Box und die Akkus 
angeschlossen werden, kann sie verbrennen. Für genauere 

Angaben über den Anschluss der D-Box an ihre Steuerung, siehe 
Punkt 6.3 “Elektrische Schaltpläne” in diesem Handbuch. 
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2 GEFAHREN UND SICHERHEITSHINWEISE 

2.1 ELEKTRISCHE GEFAHR 

 
Elektrische Gefahr Kasten nicht manipulieren oder öffnen, wenn die Klemmen an 

die Stromversorgung angeschlossen sind. 

3 EINSATZ 

3.1 ANLAGENTYPEN 

Der Einsatz ist in  

 Anlagen ohne Maschinenraum wie auch mit Maschinenraum möglich. 

 Anlagen mit Höhenausgleich wie auch ohne Höhenausgleich möglich. 

 Anlagen mit Voröffnung der Türen wie auch ohne Voröffnung möglich.  

Falls die Anlage über eine Nachregulierung oder vorzeitige Türenöffnung verfügt, setzen Sie 
sich zwecks korrektem Einbau der D-Box in die Steuerung bitte mit Dynatech in Verbindung. 

3.2 HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

DYNATECH DYNAMICS & TECHNOLOGY, S.L. haftet nicht für Schäden, die durch die 
Nichteinhaltung der in diesem Dokument enthaltenen Angaben entstehen. 

Es ist streng verboten,in ein Bauteil einzugreifen, das im Kasten enthalten ist. 
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4 HAUPTEIGENSCHAFTEN 

4.1 TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

Stromversorgung 
Wechselstrom: 24 VAC (zwischen 22 VAC und 25 VAC). 

Dauerstrom: Zwischen 24 VDC und 30 VDC 

Versorgung über 
aufladbare Batterien 12 VDC, 1,5 Ah1 

Versorgung der 
Stromspule zur 

Begrenzerentsperrung 
24 VDC; Max. 800 mA 

Versorgung des 
Entsperrungssensors 

des Begrenzers 
24 VDC 

Reaktionszeit 24 ms 

Türsignal 
Ab 24 VDC bis 230 VDC 
Ab 24 VAC bis 230 VAC 

Motorsignal 
Ab 24 VDC bis 230 VDC 
Ab 24 VAC bis 230 VAC 

Etagensignal 24 VDC 

Entriegelungsbereichs-
signal 24 VDC 

Signal für externe 
manuelle Bergung 24 VDC 

Signal externes Reset 24 VDC 

IP Schutzklasse des 
Kastens D-Box XS: IP20 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

4.2 UMGEBUNGSBEDINGUNGEN FÜR DEN BETRIEB 

Temperatur 5 - 40ºC 

Feuchtigkeit 15 – 85 % ohne Kondensation 

4.3 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Im Anschluss sind die Funktionen der Steuerknöpfe und die allgemeinen Informationen, die 
von LEDs und dem Display übermittelt werden, beschrieben. 

                                            
1 Das Batterieladegerät wurde für Ni-Cd-Batterien optimiert. Wenn dieses für andere Batterien verwendet 
wird, führt das zu einer Verkürzung deren Lebensdauer. Für den Einsatz anderer als der beschriebenen Ni-
Cd-Batterien übernimmt Dynatech keine Haftung. 
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Steuerknöpfe: 

 RESET2: Richtet das System nach der ersten Inbetriebnahme, nach einer UCM, nach 
einem Bypass oder nach einer manuellen Sperrung des Begrenzers (Manual Tripping) ein. 

 MANUAL RESCUE/BYPASS: Solange er eingeschaltet ist, führt die D-BOX ihre UCM-
Überwachungsfunktion nicht aus. Er kann bei Wartungstätigkeiten und manueller Bergung 
bei fehlender Stromversorgung in der Anlage eingesetzt werden. Während der Bypass 
eingeschaltet ist, wird ein regelmäßiger Warnton abgegeben, um anzuzeigen, dass die D-
Box ihre UCM-Überwachungsfunktion nicht ausführt. Die Bypassfunktion wird verlassen, 
indem der Knopf für „BYPASS / MANUAL RESCUE“ noch einmal oder der „RESET"-Knopf 
gedrückt wird.  Die Höchstdauer in diesem Zustand mit Batterien beträgt 5 Minuten. Nach 
Ablauf dieser Zeit kehrt der D-Box automatisch in seinen normalen Betriebszustand 
zurück. Die Höchstdauer in diesem Zustand mit externer Versorgung ist unbestimmt. Wird 
der Taster “MANUAL RESCUE/BY-PASS” auf einer normalen Fahrt gedrückt, wird bei 
erneutem Betätigen des Tasters “MANUAL RESCUE/BY-PASS” zur Rückkehr in den 
normalen Betriebszustand die Spulenversorgung für eine kurze Zeit unterbrochen und es 
kann zu einem Blockieren des Begrenzers kommen. 

 
MAX. 5 Minuten 

Die Höchstdauer dieses Zustands mit Batterien beträgt 5 
Minuten. Nach Ablauf dieser Zeit kehrt der D-Box automatisch 

in seinen normalen Betriebszustand zurück. Als Hinweis auf die 
automatische Abschaltung erhöht sich die Tonfrequenz in der 

letzten Minute. 

 

Bypass-Anwendung 
während des 
Ablaufs zur 

Entriegelung der 
Fangvorrichtungen 

Nach UCM oder einer manuellen Sperrung (Manual Tripping) ist 
der Bypass nützlich, um die Begrenzersperrung in die 

entgegengesetzte Richtung zu vermeiden, wenn der Fahrkorb 
zum Entkeilen der Fangvorrichtungen verfahren wird. 

 
 MANUAL TRIPPING. Dient zur Begrenzersperre bei Wartungstätigkeiten.   

 MODE3: Ermöglicht die Aktivierung der manuellen Verriegelung, die Konfiguration der 
Wartezeit bis zur Entregung auf Etagenebene, sowie die Konfiguration der Logikpegel des 
Etagen- und des Unlocking-Zone-Signals. 

Zur Aktivierung der Betriebsart “MANUAL TRIPPING” ist folgendermaßen vorzugehen: 

 „MODE“ und „MANUAL TRIPPING“ gleichzeitig drei Sekunden lang drücken, bis 
auf dem „MODE/SPEED“-Display die Zahl 55 erscheint.  

                                            
2 Die Funktion “RESET” funktioniert nicht, wenn der “MOTOR”-Eingang aktiviert ist. 
3 Bei eingeschaltetem “MOTOR“-Eingang können keine Einstellungen vorgenommen werden. 
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 20 x (▲) drücken, bis die Nummer 75 erscheint, dann „MODE“ drücken. Das Led 
für „MANUAL TRIPPING“ erscheint und zeigt an, dass diese Option eingeschaltet 
ist. Ab diesem Zeitpunkt ist der „MANUAL TRIPPING“ Knopf betätigt. 

 Mit Knopfdruck auf „MANUAL TRIPPING“ wird der Begrenzer gesperrt. 

 Beim Loslassen des „MANUAL TRIPPING“ Knopfs wird der Begrenzer entsperrt. 

 Um den Manual Tripping Modus auszuschalten und auf den Normalzustand 
zurückzukehren, müssen die „MODE“ und „MANUAL TRIPPING“ Knöpfe 
gleichzeitig gedrückt werden. Er wird auch durch Knopfdruck auf „RESET“ 
ausgeschaltet. 

 Nach 15 Minuten ab der letzten Betätigung der manuellen Sperrung (Manual 
Tripping) schaltet die Steuerung automatisch aus. 

Zur Einstellung der Logikpegel des Etagen- und des Entriegelungsbereichssignals ist den 
Anweisungen von Punkt “Änderung der Einstellung der Etagenhöhensignale (LEVEL) und des 
Entriegelungsbereichs (UNLOCKING ZONE). ” zu folgen 

Zur Einstellung der Wartezeit bis zur Entregung auf Etagenebene ist den Anweisungen von 
Punkt “7.3 Einstellung der Wartezeit bis zur Entregung der Spule bei auf Etagenebene 
befindlicher Kabine” Folge zu leisten. 

Anzeige-LEDs: 

 POWER: Zeigt an, dass der D-Box von extern oder von den Batterien mit Strom versorgt 
wird. 

 SYSTEM FAILURE: Zeigt einen Betriebsfehler in der Spule an. Das Störungsrelais zeigt 
der Steuerung diesen Vorfall an. In diesem Fall muss die Steuerung eine erneute 
Inbetriebnahme verhindern. 

 RESET: Zeigt an, dass der Reset-Knopf gedrückt wurde, um das System nach der ersten 
Inbetriebnahme oder nach einer UCM wieder in Betrieb zu setzen. 

 MANUAL RESCUE/BYPASS: Zeigt an, dass die UCM-Kontrolle ausgeschaltet ist. Sollte in 
diesem Zustand eine UCM eintreten, wird der Begrenzer nicht gesperrt.  

 MANUAL TRIPPING. Zeigt an, dass der Begrenzer manuell durch Knopfdruck auf 
„MANUAL TRIPPING“ gesperrt wurde. 

 DOORS CLOSED: Zeigt an, dass die Türkreis geschlossen ist. 

 AUX 1 BATTERY FAILURE. Fehleranzeige aufgrund Akkuentladung oder Anschlussfehler 
am Akku. 

 MOTOR: Zeigt an, dass der Motor in Betrieb ist. 

 LEVEL: Zeigt an, dass sich der Fahrkorb auf Etagenhöhe befindet. 

 UNLOCKING ZONE: Zeigt an, dass sich der Fahrkorb innerhalb des 
Entriegelungsbereichs befindet. 

 AUX 2. Hilfs-Led, ohne eine bestimmte Funktion. 

 UNLOCKING SENSOR: Zeigt an, dass der Entriegelungssensor feststellt, dass der 
Begrenzer entriegelt ist. 
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 UCM DETECTED: Zeigt an, dass das System eine unbeabsichtigte Fahrkorbbewegung 
(UCM) festgestellt hat. In diesem Fall ist der Kontakt des Sicherheitskreises geöffnet. 

 SPEED GOVERNOR LOCKED: Zeigt an, dass die Begrenzerspule nicht versorgt wird. 
Somit ist der Begrenzer gesperrt. 

Mode/ Speed: Die auf dem Mode / Speed Display angezeigten Zahlen geben Folgendes an: 

 F1: Der Begrenzer wird beim Starten einer Fahrt zwischen Etagen nicht entsperrt. 

 F2: UCM festgestellt. 

 F3: Ausfall der externen Stromversorgung. 

 F4: Störung an der Spulenauslösung. Sie verriegelt nicht, wenn verriegelt werden soll oder 
wird bei einer Fahrt zwischen Etagen blockiert, oder wird bei Betätigen des Tasters 
“MANUAL RECUE/BY-PASS” nicht entsperrt. 

 F5: Die Spule kann den Begrenzer nach einer UCM oder manuellen Sperrung (Manual 
Tripping) nicht entsperren. 

 F6: Der Akku ist leer oder nicht angeschlossen.  

 0.1, 0.2,…2.0: Wenn der Begrenzer einen Drehzahlgeber (Vega A3 Plus mit Encoder mit 
500 Impulsen/Umdrehung) besitzt, zeigt er die Fahrtgeschwindigkeit des Fahrkorbs an. 

 75: Zeigt an, dass der Manual Tripping Knopf eingeschaltet ist. Sobald dieser Knopf 
gedrückt wird, wird der Begrenzer gesperrt und die Fangvorrichtung verriegelt. 

4.4 BESCHREIBUNG DER FUNKTIONSWEISE 

Entsprechend der von der Steuerung erhaltenen Eingangssignale kann sie unbeabsichtigte 
Bewegungen feststellen und nur in diesen Fällen den Begrenzer sperren. Bei normalen 
Stillständen sperrt sie ihn nicht. 

Die grundlegende Vorgehensweise lautet wie folgt: 

Folgende Eingangssignale sind von der Anlage erforderlich: 

 Türen geschlossen 

 Etagenhöhe  

 Entriegelungsbereich (wenn die Anlage über Voröffnung der Türen oder Höhenausgleich 
verfügt). 

 Motorschütz 

Wenn der Fahrkorb auf einer Etage ankommt, wird der Eingang der Etagenhöhe ausgelöst, die 
Spule bleibt erregt und verriegelt den Begrenzer nicht. Beim Öffnen der Türen verschwindet das 
Signal der geschlossenen Türen. Im Fall einer UCM verschwindet der Eingang der Etagenhöhe. 
In diesem Moment öffnet der Kontakt des Sicherheitskreises, die Spule wird entregt und der 
Begrenzer gesperrt. Entsteht keine UCM, werden die Türen geschlossen und die Fahrt wird 
ausgeführt.  
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4.5 FEHLERBESCHREIBUNG. 

Auf der folgenden Tabelle sind die möglichen Fehler, die während des Betriebs der D-Box, 
eintreten können sowie ihre möglichen Ursachen und Abhilfen dargestellt. 

 
FEHLER URSACHE MÖGLICHE ABHILFE 

F1 
Die Spule kann den Begrenzer nicht 

freigeben. Er ist während des 
Normalbetriebs verriegelt geblieben. 

Sicherstellen, dass der Kontrollsensor des 
Antidriftsystems korrekt funktioniert. 

Ausgangsspannung an den Spulenklemmen 
(Klemmen 40-41) prüfen. Diese Spannung muss 

zwischen 30VDC UND 20VDC liegen. 

F2 Eine UCM ist eingetreten. 
Zuständige Person für eine Revision des 

Systems benachrichtigen. 

F3 Ausfall der externen Stromversorgung. 

Prüfen, ob die Stromversorgung der D-Box 
richtig angeschlossen ist und die Spannung an 

ihren Versorgungsklemmen (Klemmen 30-31) 20 
bis 30VDC/AC beträgt.  

F4 

Die Spule kann den Begrenzer nicht 
sperren. 

Prüfen, ob kein Teil vorhanden ist, welches das 
Abfallen der Nocke des Parksystems verhindert.   
Prüfen des Kontrollsensors des Antidriftsystems 

auf korrekte Funktion. 
Die Spule wird bei Drücken von  

“MANUAL RESCUE/BY-PASS” nicht 
entsperrt. 

Sicherstellen, dass der Kontrollsensor des 
Antidriftsystems korrekt funktioniert. 

Anschluss der Spule prüfen4. 
Bei der Fahrt zwischen Etagen wird die 

Spule nicht mit Strom versorgt. 
Anschluss der Spule prüfen4 

F5 
Die Spule kann den Begrenzer nach einer 

UCM oder manuellen Bergung nicht 
freigeben oder verriegeln. 

Fangvorrichtung entkeilen. “RESET” Button 
drücken und Aufruf ausführen. Sollte der Fehler 

fortbestehen, muss wie bei Fehler “F1” 
vorgegangen werden, wenn der Begrenzer nicht 
freigegeben wird, oder wie bei Fehler “F4”, wenn 

der Begrenzer nicht verriegelt wird. 

F6 
Die Akkus sind nicht angeschlossen oder 

leer. 
Überprüfung Nr. 3 ausführen „Akkuladung 

prüfen“. 

5 LAGERUNG 
Das System muss an einem kühlen und trockenen Ort aufbewahrt werden. Es muss vor 

übermäßigem Lichteinfall geschützt werden. Es darf auf keinen Fall den Witterungsbedingungen 
ausgesetzt werden. 

Lagertemperatur: 5 – 40 ºC 

Lagerfeuchtigkeit: 15 – 85 % ohne Kondensation 

                                            
4 Anschluss der Spule an den Klemmen 40-41 prüfen: Ziehen Sie die Klemmen 40-41 ab und prüfen Sie, ob 
von der D-Box zur Spule des Begrenzers Strom fließt (bei Dynatech-Parksystemen muss der Widerstand 
zwischen den Klemmen zwischen 42 und 52Ω liegen). 
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6 EINBAU 

6.1 ALLGEMEINE HINWEISE 

Einbau, elektrischer Anschluss und Inbetriebnahme müssen von entsprechend geschultem 
Fachpersonal ausgeführt werden. 

Die einzelnen Anschlussklemmen werden mit unterschiedlichen Spannungen, d. h. einige mit 
24 VDC und andere mit 230 VAC/DC betrieben. Schließt man 230 V an einen 24 V Eingang an, wird 
der D-Box zerstört. 

Schützen Sie den Kasten und die Anschlussklemmen vor Staub- und 
Feuchtigkeitsauswirkungen. 

Das System befindet sich innerhalb eines leicht anzubringenden Stromkastens, der auf seiner 
Unterseite über Laschen verfügt, um den Einbau zu erleichtern. Auf seiner endgültigen Stellung 
muss der Kasten ordnungsgemäß befestigt werden. 

Vor dem Einbau muss geprüft werden, ob der Kasten während des Transports keinen Schaden 
erlitten hat. 

Die allgemeinen Kastenabmessungen lauten: 

 Länge 157 mm 

 Breite: 90 mm 

 Höhe: 71 mm 

6.2 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 

 
Bevor der elektrische Anschluss erfolgt, stellen Sie sicher, dass die 

Sicherheit des Installateurs keine Gefahr läuft. 

 
Stellen Sie vor dem Anschließen der Batterien sicher, dass an deren 

Klemmen einen Spannung zwischen 11 und 13V anliegt. 

 

Das Vorhandensein der UCM-Überwachung kann die Wartungstätigkeiten 
am Aufzug beeinflussen. 

Während der Wartungstätigkeiten am Aufzug muss berücksichtigt werde, 
dass die UCM-Überwachung angeschlossen ist. Der Wartungstechniker 

muss berücksichtigen, dass alle Türöffnungen außerhalb der Etagenhöhe 
eine Öffnung des Sicherheitskreises und Begrenzersperrung verursachen. 
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Stromversorgung: 

 Die Stromversorgung des Systems (Klemmen 30-31) muss an einen 24 VAC/DC  

 Stromversorgung mit Batterien (Klemmen 32-33). Diese Versorgung wird eingesetzt, wenn 
die Hauptstromversorgung ausfällt, um unerwünschte Verkeilungen zu vermeiden. Über 
besagte Klemmen wird die Batterie aufgeladen; deshalb braucht kein zusätzliches 
Ladegerät angeschlossen zu werden. Falls zwischen die D-Box und die Batterien ein 
Ladegerät geschaltet wird, kann diese durch Überhitzung zerstört werden. 

Erforderliche Eingangssignale aus der Anlage: 

 Türsignal (DOORS). Klemmen 13-14. Dieses Signal zeigt an, dass die Türen geschlossen 
sind. Die Fahrkorbtür muss mit den Etagentüren in kreis angeschlossen werden. Der 
Eingang ist mit einem Optokoppler versehen, der die Verwendung unterschiedlicher 
Spannungen zwischen 24 und 230 V DC / AC zulässt.  

 Signal der Antriebsmaschine (MOTOR): Klemmen 15-16. Dieses Signal zeigt an, dass die 
Maschine in Betrieb ist, d. h., das Vorhandensein der Spannung zeigt an, dass die 
Maschine läuft. Wenn keine Spannung vorhanden ist, läuft die Maschine zu diesem 
Zeitpunkt nicht. Der Eingang ist mit einem Optokoppler versehen, der die Verwendung 
unterschiedlicher Spannungen zwischen 24 und 230 VAC/DC zulässt. 

 Signal der Etagenhöhe (LEVEL):--Klemmen 20-21. Dieses Signal zeigt an, dass sich der 
Fahrkorb auf Etagenhöhe befindet. Der Eingang muss an ein 24 VDC Signal angeschlossen 
werden. 

Bei Anlagen mit Voröffnung der Türen oder Höhenausgleich muss neben dem Signal der 
Etagenhöhe auch das Signal des Entriegelungsbereichs angeschlossen werden.  

 
Wichtiger 
Hinweis 

Bei Anlagen mit Voröffnung der Türen und Höhenausgleich 
muss außerdem der Eingang des Entriegelungsbereichs 

angeschlossen werden. 
Im Fall von Anlagen mit Nachregulierung setzen Sie sich bitte 

mit Dynatech in Verbindung 

 
Information über 

Etagenhöhe 

Siehe Abschnitt 7.2 zur Änderung der Einstellung der 
Etagenhöhe (LEVEL) und des Entriegelungsbereichs 

(UNLOCKING ZONE). 

 
Optionale Eingangssignale aus der Anlage: 

 Entriegelungsbereichssignal (UNLOCKING ZONE). Klemmen 22-23. Dieses Signal zeigt 
an, dass sich der Fahrkorb innerhalb des Entriegelungsbereichs befindet. 

Bei Anlagen ohne Voröffnung der Türen oder Höhenausgleich muss dieser Eingang nicht 
angeschlossen werden.  

 
Wichtiger Hinweis 

Bei Anlagen ohne Voröffnung der Türen oder 
Höhenausgleich muss dieser Eingang nicht 

angeschlossen werden. 

 
 Wichtiger Hinweis Im Fall von Anlagen mit Nachregulierung setzen Sie sich 

bitte mit Dynatech in Verbindung. 

Hinweis: Dieses Handbuch liefert Teilinformationen der Gebrauchs- und Wartungsanleitung dieses Produkts. 
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Information über den 

Entriegelungsbereichs 

Siehe Abschnitt 7.2 zur Änderung der Einstellung der 
Etagenhöhe (LEVEL) und des Entriegelungsbereichs 

(UNLOCKING ZONE). 

 
 Signal für externe manuelle Bergung (EXTERNAL MANUAL RESCUE): Klemmen 24-25. 

Dieses Signal dient dazu, dass die Steuerung die Anweisung Bypass oder manuelle 
Bergung ausführen kann. Das Vorhandensein der Spannung zeigt an, dass der Begrenzer 
entsperrt und die UCM-Überwachungsfunktion aufgehoben werden muss. Der Eingang 
erfordert ein 24 VDC Signal. Die Verwendung dieses Eingangs ist optional. Der Bypass 
kann auf alle Fälle mit dem Knopf für Bypass / Manual rescue des D-Box erfolgen. Wenn 
dieser Eingang bei Batteriebetrieb aktiviert wird, verlässt die D-Box den Stand-by-Status. 

 Signal externes Reset (EXTERNAL RESET)5: Klemmen 18-19. Dieses Signal dient dazu, 
dass die Steuerung die Reset-Anweisung ausführen kann. Das Vorhandensein der 
Spannung zeigt an, dass die Reset-Funktion ausgeführt werden muss. Der Eingang wird 
mit einem 24 VDC Signal eingeschaltet. Die Verwendung dieses Eingangs ist optional. Das 
Reset kann auf alle Fälle mit dem Reset-Knopf des D-Box erfolgen. Wenn dieser Eingang 
bei Batteriebetrieb aktiviert wird, verlässt die D-Box den Stand-by-Status. 

Ausgänge:  

 Kontakt des Sicherheitskreises. (SAFETY LINE). Klemmen 1 und 3. Dieser Kontakt gehört 
zu einem Sicherheitsrelais, das sich öffnet, wenn eine UCM festgestellt wird und dazu 
führt, dass sich der Sicherheitskreis öffnet. Solange keine UCM vorhanden ist, bleibt 
dieser Kontakt geschlossen. Beim Ausfall der Stromversorgung öffnet sich der Kontakt und 
führt dazu, dass sich der Sicherheitskreis öffnet. Bei einer Spulenstörung öffnet sich auch 
der Kontakt, sobald der Motoreingang sich ausschaltet. Damit soll zugelassen werden, 
dass der Fahrkorb seinen Weg beendet, den er bei Eintritt der Störung am Ausführen war. 
Sollte der Motor ausgeschaltet sein, öffnet er sich sofort, wenn eine Störung an der Spule 
festgestellt wird. 

 Information über Systemfehler (FAILURE): Klemmen 4-5-6. Dieser Ausgang teilt der 
Steuerung mit, dass eine Störung eingetreten ist. Wird eine Störung festgestellt, schließt 
sich der normalerweise offene Kontakt (NO) 4-6 und es öffnet sich der normalerweise 
geschlossene Kontakt (NC) 5-6. 

Anschluss der Begrenzerbauteile: 

 Entriegelungsspule des Begrenzers (COIL): Klemmen 40-41. Damit die Spule wirkt, muss 
sie mit 24 VDC versorgt werden. Die Auslösung der Spule gibt die Begrenzersperrung frei 
und erlaubt dessen freie Drehung. Wenn die Spule nicht versorgt ist, sperrt ein von Federn 
ausgelöstes System den Begrenzer. Bei fehlender Stromversorgung der Spule und 
fahrendem Fahrkorb wird der Begrenzer gesperrt und könnte die Verriegelung der 
Fangvorrichtungen verursachen. Aus diesem Grund ist der Einsatz von Batterien 
erforderlich, um unerwünschte Verkeilung bei Stromausfall des Fahrstuhls zu vermeiden. 

 Induktivsensor (IND SENSOR): Klemme 42 (Induktivsensorversorgung mit 0 V DC). 
Klemme 43 (Feststellung). Klemme 44 (Induktivsensorversorgung mit 24 V DC). 
Induktivsensorsignal: Der Begrenzer verfügt über einen Kontrollsensor, um die 

                                            
5 Die Funktion “RESET” funktioniert nicht bei eingeschaltetem “MOTOR”-Eingang. 
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ordnungsgemäße Spulenbetätigung zu prüfen. Dieses Signal zeigt an, dass der 
Geschwindigkeitsbegrenzer entsperrt ist. Das heißt, dass das Vorhandensein der 
Spannung anzeigt, dass der Begrenzer entsperrt ist. Keine Spannung zeigt an, dass der 
Begrenzer gesperrt ist.  

 Drehzahlgeber: Klemmen 45, 46, 47, 48 und 49.  

Das Signal vom Drehzahlgeber wird verwendet, um auf dem Display die Fahrgeschwindigkeit 
des Fahrkorbs anzuzeigen. Das Drehzahlgebersignal hat keinen Einfluss auf die UCM-
Feststellung. Der Drehzahlgeberanschluss ist optional. 

 

Wichtiger 
Hinweis 

Die Batterien sind für den ordnungsgemäßen Betrieb des D-
Box bei einem Ausfall der Stromversorgung erforderlich. 

 

Wichtiger 
Hinweis 

Der Drehzahlgeberanschluss ist optional. Der D-Box führt die 
Überwachungsfunktion ohne Drehzahlgeber aus. 

6.3 STROMLAUFPLÄNE 

1 KREIS DER SICHERHEITEN. Gemeinsam für den Sicherheitskontakt, um den 
Sicherheitskreis einzuschalten. 

2 Keine Verwendung  

3 KREIS DER SICHERHEITEN. Normalerweise geöffneter Kontakt zum Einschalten des 
Sicherheitskreises. 

4 Normalerweise geöffnet (NO) des Störungsanzeigers. Bei Störung schließt sich dieser 
Kontakt. 

5 Normalerweise geschlossen (NC) des Störungsanzeigers. Bei Störung öffnet sich dieser 
Kontakt. 

6 Gemeinsam für den Störungsanzeiger. 

7-12 Kein Anschluss 

13 Türen. 0 V 

14 Türen geschlossen.  24 VDC bis 230 VDC oder 24 VAC bis 230 VAC. Das Vorhandensein der 
Spannung zeigt an, dass der Sicherheitskreis der Türen geschlossen ist. 

15 Motor. 0 V 

16 Motor: 24 VDC bis 230 VDC oder 24 VAC bis 230 VAC.  Das Vorhandensein der Spannung 
zeigt an, dass der Motor in Betrieb ist 

17 Kein Anschluss 

18 Externes Reset. 0 V 

19 Externes Reset. 24 V. Das Vorhandensein der Spannung zeigt an, dass Reset ausgeführt 
werden muss 

20 Etagenhöhe. 0 V 

Hinweis: Dieses Handbuch liefert Teilinformationen der Gebrauchs- und Wartungsanleitung dieses Produkts. 
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21 Etagenhöhe. 24 V. Je nach Einstellung zeigt das Vorhandensein der Spannung an, ob der 
Fahrstuhl auf Etagenhöhe oder außerhalb davon steht. 

22 Entriegelungsbereich. 0 V 

23 Entriegelungsbereich. 24 V. Je nach Einstellung zeigt das Vorhandensein der Spannung 
an, ob er sich im Entriegelungsbereich oder außerhalb davon befindet. 

24 Externe manuelle Bergung. 0 V 

25 Externes manuelle Bergung. 24 V. Das Vorhandensein der Spannung zeigt an, dass 
Reset ausgeführt werden muss 

26 Verfügbar 

27 Verfügbar 

28-29 Kein Anschluss 

30 24 VDC oder 24 VAC Stromversorgung 

31 0 V Stromversorgung 

32 Batterien. - 

33 Batterien. + 

34-39 Kein Anschluss 

40 Spule. 24 VDC 

41 Spule. 0 VDC 

42 Induktivsensor. 0 V Versorgung 

43 Induktivsensor. Feststellung 

44 Induktivsensor. Versorgung, 24 VDC 

45 Drehzahlgeber. 24 VDC 

46 Drehzahlgeber. A 

47 Drehzahlgeber. B 

48 Drehzahlgeber. 0 VDC 

49 Drehzahlgeber. Abschirmung 

50-54 Kein Anschluss 
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Elektrische Anschlüsse 
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7 ANFORDERUNGEN FÜR DEN BETRIEB 

7.1 ERSTE INBETRIEBNAHME 

Bei Ausführung der ersten Inbetriebnahme muss der Reset-Knopf gedrückt werden, um das 
System neuzustarten. 

Nach einer Unterbrechung der Stromversorgung muss der Reset-Knopf nicht gedrückt werden. 

7.2 ÄNDERUNG DER EINSTELLUNG DER ETAGENHÖHENSIGNALE (LEVEL) UND 

DES ENTRIEGELUNGSBEREICHS (UNLOCKING ZONE). 

Bei einigen Anlagen erfolgt das Signal für Fahrkorb auf Etagenhöhe mit 24 V und für Fahrkorb 
außerhalb der Etagenhöhe mit 0 V. Bei anderen Anlagen wiederum erfolgt das Signal für 
Fahrkorb auf Etagenhöhe mit 0 V und für Fahrkorb außerhalb der Etagenhöhe mit 24 V. Der D-
Box kann eingestellt werden, um sich an beide Anlagentypen wie auch an Anlagen mit 
Entriegelungsbereich anzupassen. 

Der D-Box ist beim Verlassen des Herstellerwerks für Anlagen eingestellt, bei denen das 
Signal des Fahrkorbs auf Etagenhöhe mit 24 V und das des Fahrkorbs außerhalb der Etagenhöhe 
mit 0 V erfolgt. Ein evtl. vorhandener Entriegelungsbereich wird mit 24 V angezeigt. Das heißt, 
dass sich die Originalkonfiguration nach folgender Tabelle richtet: 

 Eingang 21 

 

 Eingang 23 

Fahrkorb auf 
Etagenhöhe 

24 VDC 
Fahrkorb im 

Entriegelungsbereich, 
falls vorhanden 

24 VDC 

Fahrkorb 
außerhalb der 
Etagenhöhe 

0 VDC 

Fahrkorb außerhalb 
des 

Entriegelungsbereichs, 
falls vorhanden. 

0 VDC 

Es gibt einige Anlagen, bei denen die Information der Etagenhöhe oder des 
Entriegelungsbereichs, falls vorhanden, entgegengesetzt, d. h. wie auf folgender Tabelle 
angegeben, erfolgt: 

 Eingang 21 

 

 Eingang 23 

Fahrkorb auf 
Etagenhöhe 

0 V DC 
Fahrkorb im 

Entriegelungsbereich, 
falls vorhanden 

0 V DC 

Fahrkorb 
außerhalb der 
Etagenhöhe 

24 V DC 

Fahrkorb außerhalb 
des 

Entriegelungsbereichs, 
falls vorhanden. 

24 V DC 

 
Es ist sogar möglich, dass er in Anlagen angeschlossen werden kann, wo die Etagenhöhe mit 

0 V und der Entriegelungsbereich mit 24 V oder umgekehrt angegeben wird. 

7.3 KONFIGURATION DER WARTEZEIT BIS ZUR ENTREGUNG DER SPULE BEI 

AUF ETAGENEBENE BEFINDLICHER KABINE  

Die D-Box bietet die Möglichkeit, die Wartezeit bis zur Entregung der Spule zu ändern, wenn 
die Kabine auf Etagenebene steht. Defaultmäßig beträgt diese Wartezeit 10 Minuten, aber sie 
kann auf einen Wert im Bereich von 0 Sekunden bis 10 Minuten eingestellt werden. 
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7.4 TESTS ZUR ÜBERPRÜFUNG 

Vor der Inbetriebnahme und danach sollten regelmäßig folgende Tests zur Überprüfung 
durchgeführt werden:  

 
Hinweis 

Folgende Tabellen sind für die Konfiguration mit Etagenhöhe 
bei 24 V dargestellt. Bei Anlagen mit der Konfiguration der 

Etagenhöhe auf 0 V ist der Testablauf analog, aber das 
vorhandene LEVEL-Signal und evtl. das UNLOCKING ZONE 

Signal erscheint ausgeschaltet statt leuchtend. 

 

1. Test:  Ankunft auf der Etage und Öffnung der Türen: 

Vorgehensweise:  

 Aufruf ausführen 

 Warten, bis der Fahrkorb am Ziel ankommt und Türen öffnen. 

 Prüfen, ob sich die Leds in dem Zustand befinden, der auf folgender Tabelle angezeigt ist: 

Anzeige LED Leuchtet Ausgeschaltet 

POWER x  
SYSTEM FAILURE  x 

RESET  x 
MANUAL RESCUE/ BY PASS  x 

MANUAL TRIPPING  x 
DOORS CLOSED  x 

AUX 1 oder BATTERY FAILURE 
x (wenn der Akku 

leer oder nicht 
angeschlossen ist) 

x (wenn der Akku 
geladen und 

angeschlossen ist) 
MOTOR  x 
LEVEL x  

UNLOCKING ZONE 
x (nur wenn 

Entriegelungsbereich 
vorhanden) 

x (wenn kein 
Entriegelungsbereich 

vorhanden) 
AUX 2  x 

UNLOCKING SENSOR x  
UCM DETECTED  x 

SPEED GOVERNOR LOCKED  x 
 
2. Test:  Tür schließen und normaler Fahrbetrieb 

Vorgehensweise:  

 Aufruf ausführen 

 Prüfen, ob sich die Leds während des Verfahrens zwischen den Etagen in dem Zustand 
befinden, der auf folgender Tabelle angezeigt ist: 

Anzeige LED Leuchtet Ausgeschaltet 

POWER x  
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SYSTEM FAILURE  x 
RESET  x 

MANUAL RESCUE/ BY PASS  x 
MANUAL TRIPPING  x 
DOORS CLOSED x  

AUX 1 oder BATTERY FAILURE 
x (wenn der Akku 

leer oder nicht 
angeschlossen ist) 

x (wenn der Akku 
geladen und 

angeschlossen ist) 
MOTOR x  

LEVEL 
Blinkt bei jeder 

Etagenhöhe auf der 
Durchfahrt 

x 

UNLOCKING ZONE 

Wenn ein 
Entriegelungsbereich 
vorhanden ist, blinkt 
es bei jedem Bereich 

auf der Durchfahrt 

x 

AUX 2  x 
UNLOCKING SENSOR x  

UCM DETECTED  x 
SPEED GOVERNOR LOCKED  x 

 
 
Test 3 Prüfung der Akkuladung. 

Dieser Test darf nur ausgeführt werden, wenn Akkus als Hilfsenergiequelle eingesetzt werden. 

Vorgehensweise: 

 Prüfen, ob der Akku an den entsprechenden Klemmen richtig angeschlossen ist. 

 Prüfen, ob die LEDS “AUX 1” oder “BATTERY FAILURE” ausgeschaltet sind. Sollten 
sie eingeschaltet sein: 

o Spannungswert der Akkus prüfen und Wert notieren.  

o 30 Minuten abwarten.  

o Sollten die LEDS “AUX 1” oder “BATTERY FAILURE” nach 30 Minuten nicht 
ausgeschaltet sein, muss die Akkuspannung geprüft werden. Dieser 
Spannungswert muss höher als der vorher notierte Wert liegen. 

Test 4: Ausführung des Bergungsmanövers ohne Spannung in der Anlage. 

Vorgehensweise: 

 Stromversorgung des Fahrstuhls unterbrechen. Diese Tätigkeit kann auf der Etage 
erfolgen, er muss nicht außerhalb der Etagenhöhe verfahren werden. 

 Prüfen, ob die LEDS “AUX 1” oder “BATTERY FAILURE” ausgeschaltet sind. Sollte dieser 
Fehler festgestellt werden, muss Test 3 „Prüfung der Akkuladung“ ausgeführt werden. 

 Nach 4 Sekunden wird der Begrenzer gesperrt. 
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 "MANUAL RECUE/BY-PASS" Knopf drücken 

 Prüfen, ob der Begrenzer entriegelt wird. 

 Prüfen, ob der D-Box einen unterbrochenen Ton abgibt, während der "MANUAL 
RESCUE/BY-PASS" Modus andauert. 

Prüfen, ob sich die Leds in dem Zustand befinden, der auf folgender Tabelle angezeigt ist: 

angezeigt ist: 
Anzeige LED Leuchtet Ausgeschaltet 

POWER x (blinkt)  
SYSTEM FAILURE x (blinkt)  

RESET  x 
MANUAL RESCUE/ BY PASS x  

MANUAL TRIPPING  x 
DOORS CLOSED  x 

AUX 1 o BATTERY FAILURE 
x (wenn der Akku 

leer oder nicht 
angeschlossen ist) 

x (wenn der Akku 
geladen und 

angeschlossen ist) 
MOTOR  x 
LEVEL  x 

UNLOCKING ZONE  x 
AUX 2  x 

UNLOCKING SENSOR x  
UCM DETECTED  x 

SPEED GOVERNOR LOCKED  x 
 "MANUAL RESCUE/BY-PASS" Knopf drücken 
 Prüfen, ob der unterbrochene Ton ausschaltet. 

 Stromversorgung des Fahrstuhls wieder anschließen. 

 Prüfen, ob der D-Box seinen normalen Betriebszustand wieder erreicht. 

Die Höchstdauer des „MANAUAL RESCUE/BY-PASS“-Zustands mit Batterieversorgung 
beträgt 5 Minuten. Nach Ablauf dieser Zeit kehrt der D-Box automatisch auf den Normalzustand 
zurück. 

Test 5. Ankunft auf Etagenebene und eine längere als die eingestellte Wartezeit (defaultmäßig 10 
Minuten) währende Inaktivität:  

Vorgehensweise: 

 Einen Ruf tätigen und länger als die programmierte Wartezeit (defaultmäßig 10 Minuten) 
warten. 

 Prüfen, ob sich die Leds in dem Zustand befinden, der auf folgender Tabelle angezeigt ist: 

Anzeige LED Leuchtet Ausgeschaltet 

POWER x  
SYSTEM FAILURE  x 

RESET  x 
MANUAL RESCUE/ BY PASS  x 
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MANUAL TRIPPING  x 

DOORS CLOSED 

x (im Wartezustand 
können die Türen 

geöffnet oder 
geschlossen sein) 

x (im Wartezustand 
können die Türen 

geöffnet oder 
geschlossen sein) 

AUX 1 O BATTERY FAILURE 
x (wenn der Akku leer 

oder nicht 
angeschlossen ist) 

x (wenn der Akku 
geladen und 

angeschlossen ist) 
MOTOR  x 
LEVEL x  

UNLOCKING ZONE 
x (nur wenn 

Entriegelungsbereich 
vorhanden) 

x (wenn kein 
Entriegelungsbereich 

vorhanden) 
AUX 2  x 

UNLOCKING SENSOR  x 
UCM DETECTED  x 

SPEED GOVERNOR LOCKED x  
 

 Aufruf ausführen 

 Prüfen, ob sich der Begrenzer entriegelt, bevor die Fahrkorbbewegung erfolgt und ob die 
Fangvorrichtungen nicht verkeilt werden. 

Test 6: Unbeabsichtigte Fahrkorbbewegung (UCM)  

Vorgehensweise: 

 Fahrkorb mit geöffneten Türen auf Etagenhöhe stellen.  

 Signal der Etagenhöhe ausschalten, um zu simulieren, dass der Fahrkorb die Etagenhöhe 
mit geöffneten Türen verlässt. Bei Anlagen mit Signal der Etagenhöhe bei 0 V muss ein 
24-V-Signal erzeugt werden, um zu simulieren, dass der Fahrkorb die Etagenhöhe 
verlässt. 

 Bei der Feststellung des Verlassens der Etagenhöhe mit geöffneten Türen wird UCM 
erkannt. 

 Prüfen, ob der Begrenzer gesperrt wird. 

 Prüfen, ob sich der Sicherheitskreis geöffnet hat. 

 Prüfen, ob sich die LEDs in dem Zustand befinden, der auf folgender Tabelle angezeigt ist: 

Anzeige LED Leuchtet Ausgeschaltet 

POWER x  
SYSTEM FAILURE  x 

RESET  x 
MANUAL RESCUE/ BY PASS  x 

MANUAL TRIPPING  x 
DOORS CLOSED  x 

AUX 1 o BATTERY FAILURE x (wenn der Akku leer 
oder nicht 

x (wenn der Akku 
geladen und 

Hinweis: Dieses Handbuch liefert Teilinformationen der Gebrauchs- und Wartungsanleitung dieses Produkts. 
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angeschlossen ist) angeschlossen ist) 
MOTOR  x 
LEVEL  x 

UNLOCKING ZONE  x 
AUX 2  x 

UNLOCKING SENSOR  x 
UCM DETECTED x (blinkt)  

SPEED GOVERNOR LOCKED x  
 

 Signal der Etagenhöhe wieder einschalten. 

 Reset drücken. 

 Prüfen, ob der Begrenzer entsperrt wurde. 

8 WARTUNG 

8.1 ALLGEMEINE WARTUNGSHINWEISE 

Außer den regelmäßigen Überprüfungen ist keine spezifische Wartung erforderlich. 

Der Betriebstest des Systems muss jährlich laut Angaben im Punkt “Tests zur Überprüfung” 
erfolgen Tests zur Überprüfung. 

8.2 REINIGUNG 

Kasten und Stromanschlüsse nicht mit Flüssigkeiten oder Elementen reinigen, die den 
ordnungsgemäßen Betrieb des elektrischen Systems beeinträchtigen können.  

8.3 LAGERUNG UND LEBENSDAUER 

Die D-Box ist an einem kühlen und trockenen Ort zu lagern.Sie ist vor übermäßiger 
Lichteinwirkung zu schützen. Und darf niemals widrigen Witterungseinflüssen ausgesetzt werden 

Lagertemperatur: 5-40ºC 

Lagerfeuchte:15-85% 

Die D-Box ist in sauberem Zustand zu halten, damit sie eindeutig identifiziert werden kann.Bei 
einer schichtweisen Einlagerung der Produkte oder Produktverpackungen muss die Lagerhöhe 
deren Tragfähigkeit und Stabilität entsprechen. 

Bei der Bewertung der Lebensdauer der Komponente wurde nicht in Betracht gezogen, ob 
diese Spannungen oder Strömen ausgesetzt wird, welche die in dieser Anleitung festgelegten 
Werte übersteigen.Ebensowenig wurde berücksichtigt, ob die Komponente während des Betriebs 
anderen  Umwelteinflüssen ausgesetzt ist, als in dieser Anleitung beschrieben. 

8.4 INSPEKTIONEN 

 Installation und 
Inbetriebnahme 

Revision 
alle drei 
Monate 

Jährliche 
Revisionen 

Ausführung Überprüfungstest X  X 
Spulenauslösung  X  

Akkuladung  X  

Hinweis: Dieses Handbuch liefert Teilinformationen der Gebrauchs- und Wartungsanleitung dieses Produkts. 
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8.5 ERSATZTEILE 

   
Wechsel 
alle zwei 

Jahre 
Batterien Batteriewechsel alle zwei Jahre 

durchführen.   X 

 
Für den Erwerb der entsprechenden Ersatzteile können Sie sich mit Dynatech oder mit deren 

zugelassenen Händlern in Verbindung setzen. 

9 OPTIONEN 

9.1 BATTERIEN  

Aufladbare Batterien 12 VDC, 1,5Ah 
 

Die aufladbaren Batterien sind für den ordnungsgemäßen Betrieb des D-Box bei einem Ausfall 
der Stromversorgung erforderlich. Sie sind nicht in der D-Box XS enthalten, da einige Kunden ihre 
eigenen Batterienlieferanten haben.  

 
Wichtiger 
Hinweis 

Die aufladbaren Batterien sind für den ordnungsgemäßen 
Betrieb des D-Box . Sie sind nicht in der D-Box XS  

Hinweis: Dieses Handbuch liefert Teilinformationen der Gebrauchs- und Wartungsanleitung dieses Produkts. 
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